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Für Komfort im Außenbereich

sind drei Grundbedingungen

nötig: Witterungsschutz,Be-

leuchtungund Wärme.KlaiberMarki-

sen
stattet Außenbereichemit Über-

dachungen
aus

und erklärt, welche

Elemente für Komfort unerlässlich

snd. „Wenn
es

dunkel wird,
sorgen

stromsparendeLED-Leuchtenfür ein

stimmungsvollesAmbiente.Sind die

Tage kühl, dann wärmenHeizstrahler

den Bereich.Auch einenSichtschutz

und einenSchutz
vor

leichtemWind

oder tiefstehenderSonne sollte
es

geben.Dafür empfiehltsich eine Sei-

tenbeschattungoder Senkrechtmar-

kise." Dafür kommenauch variable

Schiebeverglasungen
zum

Einsatz:

Sie schützen
vor

dem Wetter und bie-

ten dennocheinenPanoramablickin

die Umgebung. Christoph Hanselle

von
A.B.C. Worldwide gibt weitere

Tipps, wie
man

seine Gäste mit klei-

nen
Accessoireswarmhält•.„Verteilen

Sie Fleecedeckenund Kissen auf den

Sitzen. Wenn den Gästen
warm

ist,

erhöht das die Verweildauer."Außer-

dem empfiehlt
er,

Sitzgruppenauf
un-

terschiedlichenHöhen
zu

verteilen.So

kannsich der Gast leichterorientieren

und die unterschiedlichen Sitzhöhen

sorgen
dafür, dass größere Flächen

lebendigerwirken.,,Dafür kann
man

Stuhl- und Tischgruppenin klassischer

HöhenebenOutdoor-Lounge-Möbeln

und Barhockern
an

Hochtischen

verwenden",empfiehltChristoph

Hanselle.

Gut überdacht

Die Grundvoraussetzungfür einen

gemütlichenOutdoor-Bereichist der

Witterungsschutz.Markisen, Schirme

und mobile
Überdachungen

schützen

die Gäste nicht
nurvor

Niederschlag,

sondernauch
vor

brennenderSonne.

Für die
Überdachunggibt

es
verschie-

deneLösungen: EinerseitsMarkisen
an

Hauswönden,andererseitsfreistehende

Schirme.KlaiberMarkisenbietet etwa

die Pergolamarkisenin verschiedenen

Größen
an:

Die Pergolino P3600bie-

tet bis
zu

42 QuadratmeterBeschat-

tungsfläche,bei der RiveraP5000sind

es ganze
105 Quadratmeter.Bei beiden

lässt sich optional
eine

LED-Beleuch-

tung integrieren.Ergänzendbietet das

Unternehmenfreistehende Markisen
an:

Die OmbramobilOS4000und die Box-

mobil 0S7000. Letztereist die größere

Variantemit einerBeschattungsfläche

von
bis

zu
45 Quadratmetern.Die Mar-

Wise kommt ohne störendeStänderoder

Schienen
aus

und lässt sich bedienen,

ohne die Gäste
zu

stören. Zum Schutz

vor
Korrosionund UV-Strahlunglegt

das Unternehmenauf die Profileund

Gestellteileeine Pulverbeschichtung.

Das genutzteGewebebekommteine

hochwertigeBeschichtung.„Die Mar-

ken-Polyacrylfasernsind spinndüsen-

gefärbt, dadurchbleibendie Farben

auch bei intensiverNutzunglange
er-

halten", erklärt das Unternehmen.Das

Spezialgewebeist nicht
nur wasser-

abweisend,sondern auch flammhem-

mend,daher erfüllt
es

auch die gesetz-

lichen Vorgaben
zum

Brandschutz.

Auch das Schweizer Unternehmen

Glotz stellt Großschirmefür den Out-



tungsfläche,bei der RiveraP5000sind

es ganze
105 Quadratmeter.Bei beiden

lässt sich optional
eine

LED-Beleuch-

tung integrieren.Ergänzendbietet das

Unternehmenfreistehende Markisen
an:

Die OmbramobilOS4000und die Box-

mobil0S7000.Letztereist die größere

Variantemit einerBeschattungsfläche

von
bis

zu
45 Quadratmetern.Die Mar-

door Bereichher. Das Besor dere LED

Str
pes

und Warmelementesind ha

mon
sch

in
den Sch

rm
integriert Di

flexibelangebrachtenOsyrionSpot

setztenLichtakzente.Die Heizelement

sind
in

den Streben verbaut und
wo

men
den Bereichunter dem Schirn

Bedienen lassen sich die Großschi

me
über

eine
intuitiveFernbed

enuns

Andreas Walter ist Project Engire-

bei Glatz und betontdie Vorteile d:

Großschirme: Aus
unserem

Portfolii

lassensich bis
zu

1.000 Sondergröße

abwandeln.Schirmdächerkönnen
w

in

Trapez oderSechseckFormenfe

tigen,
wennunsere

Kundendcs wün

sehen." So sind asymmetrischeAus

führungen möglich

,

welchebreiter

Laufwegefür das Personal eröffne

Die Schirmbezügehaben
die

höchst

Stoffqualität(Stufe 5) und sind in 5

Farbnuancenerhält ich.

Wise kommt ohnestörendeStänderoder

Schienen
aus

und lässt sich bedienen,

ohnedie Gäste
zu

stören. Zum Schutz

vor
Korrosionund UV-Strahlunglegt

das Unternehmenauf die Profile und

Gestellteile eine Pulverbeschichtung.

Das genutzteGewebe bekommteine

hochwertigeBeschichtung.„DieMar-

ken-Polyacrylfasernsind spinndüsen-

Aluminiumund Textilien

Die Mäbel für den Außenbereichha

ben zweierlei Ansprüche
zu

erfüllen: Si

sollen den Gästen Komfort bieten
un

dem Wetter trotzen. Das Material
mu

robust sein, sodass
es

auch Feuchtig

keit oder
einen

unerwartetenSchau:

ohneSchaden übersteht. A B C Worl

w
de bietet verschiedeneStuhlmodell

für den Außenbereichunter der Mark

GardenEmotions
an.

„Im Momentsin

besondersGartenstühle
angesag

die aussehen, als wären sie mit BH

sen
oder Seilenumflochten.Sie sehe

ganz
natürlich

aus,
bestehenaber

a

einem
Spezialkunststoff,der Näss

schnell wieder abgibtund trotz Sonn

seine Farbenicht verändert",ber cht:

ChristophHanselle. Außerdem[leit.

die MarkeAußermäbelmit Textilie

an.
Die Sitzfläche des Terrasser stuh

Flora besteht
aus

gespanntemStof

das Gestell
aus

Aluminium. Die rech'

eckige Form wirkt charakterstark,di,

aufgelegtenTeakholz-Armlehnen
ge

ben dem Stuhl eine noble Note. W

nach einemhochbelastbarenund
un

empfindlichenModell sucht, greift
at

einenStuhl
aus

Polyvopylenzurüc

z
B. das Modell„Adrianna".Sie sin,

wärme-,kalte- und witterungsbestän

dig, bleichennicht
aus,

sind nahezu
un

empfindlichgegenüberSchlägen
un

Schrammenund lassensich dankihre

leichtenGewichtsauch hoch aufsto

peln „Wirstellensie im Spritzguss-Ve

fahrenher", erzähltChristophHansell

„dadurchsind fast alle Formenmög

lieh. Beliehtsind organischeModelle

Wenn der Outdoor-Bereichalso
m

robusten Möbeln ausgestattet
uni

die Gäste durch Schirme und Marki

sen
geschütztsind, kann das schlecht

Wetter kommen. DeniseKel


